
i 'zurückkehren will, um der unglücklichen
& rnil Maeller'sMgeuM

welcve nA aus ihren Vti&t?.

konnte, folgte mit einem tiefen Athemzug,
als ob eine nicht mehr zu ertragende Last
von ihr abgewälzt und die Erlösung von
allem Leid ihr nahe sei.

Wie Beltram gesagt, so verhielt eZ sich.
Das Innere der Ruine enthielt eine Feu-erstat- te

und über derselben spannte sich

das morsche Dach, sichtlich von sorgenden
Handen geflickt. Solche mußten auch
das Holz, welches dort in der Ecke lag,

und regelrecht aufgeschich-
tet haben.

Es waren wohlHolzhauer, die im Wal-d- e

arbeiteten, oder Fuhrleute, die vorbei-fuhre- n

und in Ermangelung einer wirth-ljche- n

Waldherberge sich hier eine solche

eingerichtet hatten. Die Kohlen auf dem
Herd sprachen dafür, und vor nicht allzu

langer Zeit, wohl noch an diesem Abend,
mußte hier ein Feuer gebrannt haben.
Claire ließ sich in der Nähe der Feuerstätte
auf einem zu einem Sitz aufgeschichteten
Holzhausen nieder, und Beltram machte
Feuer.

Bald schlug eine helle Flamme empor
und beleuchtete grell und unheimlich den

zerfallenen Ort und die kleine Familie,
welche dessen leider nu: zu passende Staf-sag- e

bildete.
Endlich sprach Claire, die mehrmals

verstohlen und forschend den Blick auf ih-re- m

unbeweglich vor dem Feuer kauernden
Gatten hatte ruhen lassen :

Durften wir nach D inem Willen
auch nicht in der Mühle bleiben, so laß
uns hier die Nacht zubringen. Morgen
vermögen wir dann'rüstiger weiter zu zie- -

en.
.Nein !" klang es als Antwort mit

scharfem Ton, ohne daßBeltram den Kops
nach seiner Frau wandte.-- ' .Ein paar
Stunden will ich Dir meinetwegen gön- -
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Die kürzeste Route nack ort sa,-Detroit und allen Punkten ,N Michigan und Canada.

io? einmauaer Wagenvechsel nach New Äork.
Boston und dem Osten.

Ticket im Union Derot. No. t Rord Meiidianit,..
und Massachusetts Avenue Depot.

T. . P a l m e r, Dist.Past.Agt.,40 W. Wash. St.L. M. Sorin. kiicr!tt. , C rnmnlnk I l- - - - - w rmr mr y
gent, St. LouiS.

OlKlc?, St. LouIn nd
Plttstdurgr Kailroud.

ZeUTabelle für durchgehende und Lokal-Züg- e.

m v n iAiiAo xo. viai is an:
Züge verlassen da Nnlon.Depot, JndplS., wie folgt:

J. KLEE. II. COLXMAX.

KLEE & COLEllLAtf,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser.
Sparkling Champaign Ciderund Little Daish.

benso alleinige Agenten von
Belfast Einger Ale nnd Selt? Wasser.

Fontainen werden
. jederzeit auf Bestellung gefüllt.SCfin tiin tnKM a.a.ci " wvivtii uuiy v iiuitic ia j22, 228 tü 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.
Stycr, Manager.

Henry Colernan's
SAEidPOPM,

No. 233 Süd Delaware Str.
Jederzeit die' besten Getränke,' guter Lunch

und jeden Samstag Abend
Musikalische Unterhaltung.

Woxwpt MaBfle !
ko. 37 & 39 Süd Teladare Otraße.

Das großte,schönste nnd älteste Lokal in derStadt
XS etriinke aller Art. saroie kalte Speisen

vorzügliche Bedienung.

Die prachtvoll eingerichtet Lalle steht er.
inen. Logen und Privaten zur Abhaltung von Bäl.

len, onzerten und Versammlungen unter liberalen
Bedingungen zur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

Arbeiter Zusammenkunst
bei

ITIfclTZ PFLUEGKR,
No. 143 Ost Washington Str.

Frisches Vier, reme iLiquöre und fein Cigarrestets an Hand. KV Jeden Morgen feiner Lunch.

Kleis' Saloon,
Ecke Gast und Buchanan Straße.
Ich emvseble dem Publikum meinen nenber.

gerichteten Saloon. in feiner Va.-ltisc- k lieht
meinen Gästen zur Verfügung. Die besten

elranie, .lgarren und alle Arten kalter Spei,sen sind stets vorrätzig. Zum Besuche ladet
sreunvilcysl ein.

Fred. Kleis.

Zur Beachtung!
Meinen Freunden und Bekannten, sowie dem Au

blikum überhaupt, zeige ich hiermit an, raß ich meine
Wirthschaft an der Süd Pennsylvania Straie aufge,
geben und eine

Neue Wirthschaft,
in

629 Madison Avenue,
eröffnet habe.

Zum Vefuche derselben lad ich eraebentt in und
verspreche freuntliche Bedienung und' gute Setränke.

Moritz Schmidt.

Zur Beachtung!
Meinen Bekannte und dem Publikum im

Allgemeinen diene zur Kenntniß, daß ich in
meiner vorzüglich eingerichteten -

G r o,c e r y,
stets frische und gu'e Waaren führe und mich
bemühen werde, meine Kunde a gut und billig
zu bedienen.

Mrillp Öuenther,
N.-W- . Ecke der MeCarthffr.

und Madison Ave.

Zur Beachtung
Meinen deutschen Freunden ,ur Notiz, daß ich mei

nen alten Platz, nämlich die

GIfcOOEUY,an der Ecke der Merrill und aft Straße, wieder über,
nommenhab.
Großes Lager, frische Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Bedienung.
t& Freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,
Eck d Merrill ud Last Str.

Dr. Hugo O. Pantzer
Art, Wundarzt u. OeburtS

belfer,
Office: . Dolawnre St.

Svrch stund: 1011 Uhr Born; 3--4 NhrNach.
Wohnung: 4Ö3 lVXalIaoxa.-A.-r- o

Dr.ar Scheller'a frühere Office. Sprechstunden:
S 9llhr Lorm.: 1 Ubr Racbm: 7 Ud, Abtut..

xcicvgon.vttoinouna.

Etattonen. iLchnllzg Postzug. Schnllzg Accom.

Abg.Jndianavl' 4:Zbm Iv:SS V m il.wr.
Ant.Samb'gEit? 6:18 l:25Nm 7:09 6:4t. Richmond.... t:20 m 2:00 7:4 , 7:20

Davton 9:15 . b:20 . 9:25 ,
Piaua 9:26 0 4:, , :2S .

. Urdana 10:24 . 5:18 l0:2ü .
olumbu.... 12:01NM 7:10 11:50 .

rt 1:20 . t: LDm
Steubenvill. 5:37 42
Wheeliug 7:00 . :Zo .. PittSburg.... 7:30 ö:i5 .

m Harrtiburg... 4:l5Cw 2:20Nm
Baltimore.... 7:45 5:iojtw
Washington.. 9:17 6:47 ,

7:50 5:i5m Vhiladelvhla. 0 m, New Jork.... 11:15 7:25
, Boston 8:Z0Nm 7:55Cm

Frau, feinern Weibe nno seinem Kinde
belzustehen.

Schon wendet er den Fuß zur Umkehr
da horcht er, plötzlich zusammenfah-

rend, in die Ferne. Es dünkt ihm, als ob
auf der trni;e, welche cr bisher gewan-der- t,

der Husschlag eine? Pferdes laut
werde. Er täuschte sich nicht, denn im-m- er

deutlicher, vernehmbarer erklingt ihm
das bekannte gleichmäßige Tönen. Es ist
vielleicht ein Verfolger, ein Helfer des Ge-rich- t?,

den der Steckbrus ihm auf die Fer-
se gehetzt.

Nun hat sein anderer Gedanke mehr
Raum in ihm als Flucht, und von Furcht
um seine Sicherheit, sein elendes Leben elt,

fliegt er keucheud'die Straße da-

hin, dann in den 2Vald hinein,um zwischen
den Bäumen sich einen Weg zu suchender
keine Spuren zurückläßt, die ihn verrathen
könnten.

Regungslos wohl schon todt liegen
Mutter und Kind auf dem schneeigen Bo-de- n

und immer l.c:r fallen die wei-

ßen Flocken aus sie iiieder, die bald zu
einer Decke werden müssen, die die Un
glückliche.: niitlciMg umhüllt erlöst und
begrabt.

(Fortseßung folgt.)

Wichtige Frage.
Frage irgend einen Arzt was das beste

Mittel zur Beruhigung der Nerven und
zur Heilung von Nervenschwäche und
Erzeugung eines gesunden und erfrischen-de- n

Schlafes sei, und er wird Du un-
zweifelhaft antworten:

Hopsen in irgend einer Form !

1. Kapitel.
Frage irgend einen der bedeutendsten

Aerzte :
Was ist das beste und einzige Mittel,

das in allen Nieren nno Blasenkrank'
beiten. wie die Bright'sche Krankheit.
Harnbeschwerde und Frauenkrankheiten
MverläZsig hilft.

Er wird ausdrücklich sagen. .Buchu".
Frage denselben Arzt, was das sicherste

Mittel gegen Leberleiden. Dyspepsia,
Berstopfung. Maleria, Fieber, Galle :c.
sei und er wird sagen :

Alraun oder Löwenzahn.
Wenn folglich diese Mittel mit anderen

und besonders mit HopfenbitterS ver-

mischt sind, dann entwickeln sie eine solch
wunderbare Heilkraft, daß ihnen keine
Krankheit widerstehen kann.

Und doch kann sie die schwächste Frau
und daS kleinste Kind ohne Nachtheil
nehmen.

2. Kapitel.Patienten
Fast todt, oder dem Tode nahe

seit Jahren, und welche wegen Bright'
scher Krankheit, Leberleiden. Nierenleiden.
Schwindsucht von den Aerzten bereits
ausgegeben wurden

Frauen fast wahnsinnig von nervösem
Kopfschmerz. Nervösilät,und anderen den
Frauen eigenthümlichen Krankheiten

Leute, welche den Gebrauch ihrer Glie-d- er

durch Rheumatismus verloren haben,
oder an Skorfeln leiden,

Rothlauf!
Gicht, Blutvergiftung. Unverdaulich-kei- t.

ja fast alle Krankheiten, welche
Die Natur erzeugt
Sind durch HopfenbitterS kurirt wor-

den.
'Beweise dasür können in jeder Gegend

der Wett geliefert werden.

Politische Anzeigen.
F ü r S t a o t.S ch a tz m e i st e r:

Frank Blanchard.
Unterworfen der Entscheidung der republikanifchen

Komtnation-lonVent:o- n am K.Juli 1S8J.

I. N. Pattison,
Unterwoifen der Entscheidung der republikanischen

NominationTonveation am 14.Jult 1833.

Für Cith.Cl erk:
George T. Breunig,

Unterworfen der Entscheidung der repubiikanischk:,
Nominatton?SonvenUon am li. Juli 183.

Jameö C. Wbeat,
Unterorfen der Entscheidung der republikanischen

Nominations. Convention am li. Juli 1H$3.

Für Ma Yor:
MarqniS L. Jobnfon,

Unterworfen der ntscheidung der republikanischen
NominaiionS-Conventto- n am 14. Juli

Dau. W. GrubbS.
Unterworfen der Entscheidung der revublikanifch

Nomin, tioSC,nvention am 14. JulilSS.

Für City. Assessor:
Robert Kewpf.

Unterworfen der Entscheidung der republikanischen
Nominations.Sonvention, am 14. Juli 1853.

M. F. Connett.
Unterworfen der Entscheidung der republikanischen

Nmination.Eonvention am 14. Juli 1883.

Die Tinzige
Lakc" - Eis - Handlung

in der Stadt.

A. CAYL0E,
Attssern, Fische und Wilbpret

LAKE-EI- S,

Ao. 218 Hjt Wasyiugton Straße,
Indianapolis, Ind.

tZS Telxlzsn.verk)idung.

Ost ' Straße Bauvercin.
Diejenigen, eich noch Antheile an. den obenge.

nannten Bauverein wünschen, können dieselbe
entweder im L,kale de Vereins, Rc. 301 6üd Ost
Straße, oder bei Herrn Albert F. pp,
(Meridian National Bank) erhaltin.

Da Eintrittsgeld per Antheil beträgt 50 Eentl.
Ht regelmäßigen Versammlungen. ll Verein

finden am oniag Abend statt.

Cy Am ersten Montag im Jult wird mit den
Einzahlungen begonnen.

Jac. unkel, Praftdent.
Fred. N er i, Sekretär,.

Ballard's Ico Creain !
ist anl reinem Rahm und all da beste in der Etadt
bekannt.

Aufträge für irchenfefllichkeUen, vicnie und
Hochzeiten, erden zu billigen Preisen besten be

sorgt. Ebenso eu benachbarten Ortschafte.
Butter, äse und chmierkäse, süßer Rahm, süße

Milch und uttermilch in Hau geliefert durch

IZttUarQ' Oroanior,
- Ecke Delaware & Ohio Straße.

ZJ Telexhon .verbind

Kaffee Store.
30c für I Pst. beste geröfleten Java.
22c ,. La Guahra.
20c Golden Rio.
22k Golden Rio.
15c dunkler Rio.

2ttO.WashingtoüStr.
(Ecke ew Ierseh Straße.)

Zweig-Geschä- st : 380 Bellefontainestr.
KT TeleHhon.Verblndung.

Feuer-Werk- !

Bapierlaternen, Fabneu,
Fächer, Hängematten, Korb- -

Waaren, Spazierstöcke,
Kinder-Wage- n

im

Großen und Kleine
- bei -

öhas. Mayer & Co.
29u.31N.Mas.Zigton Str.

CkJS !

'Öy

MonitorPotrolournOoson
ttx cinitae unaesäbrlicke 9Vtrnrittn.r,. ,.t .- V- - r i .'jwiif itttvv.lauern SUub, Rauch und Geruch und aarantnt alS

ungefährl'ch. Alaska EiSbehalter. (Kesri?erarora)und (loe Chest.) Alle Sorten O,f,n und Kochöfen
Kamlnsimse und "rate.." Niedrige Preise '

Jobnston Bennett,
SS Ost Washington Strafe.

Von Jabnson County.
Sie kommen von Greenwood sonniaen Kefikden.
Sie komme von GreenwoodS Thälern.
Sie kommen von EreenmoodS Wohnhäusern.
Sie kommen von Sreenwoodi PalZsten.
Sie kommen von überall her
S e kommen mit lieblichen Kindern.
Sie kommen mit bejahrten Leuten.
Sie kommen in Grnxxen und einzeln.
Sle kommen öei jeder Witteruna.
ll den Photographen zu fehen, welcher d'.e schöns!,

tiksril.
Da kltelier bekindit ,H .c:. .

(ordmest . Ecke Washington und ivter,dian Straß.,'bloß ne Treppe hoch.

Toliii Ctid wiill ador,Ober, Photograph.

Bon Autlvcrpktt nach 3n
dianapolis 830.95.

Bon Brcmcn nach Jndia-napoli- s

32.20.

i ebrübcr Freiezel,
CckeWalhIngton Sirabi ud Virgin!

Avknu,. lBame Block.)

vr. k. FELDER,
Arzt. Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office nnd Wohnung.

Mo. 449 Sud Mol Str.
Von 81 Uhr Vorm.

Sprechstunden i m l 3 m Mittags.
i m 6 7 Abends.

Telexhar, verbind u n g.

Dr.ll.8. Cimningiiain
(Ei dlrd Teutsch gksprochm.)

Nsnn: 354
Süd Meridian Straße.

InditinapoliN, Ind.
Office Stunden : 8- -9 Uhr Morg., 122 Nachm.

7--ö Abends.

Telephonire nach George F. Rorst's Apotheke.

n ilieienlaen. toilAt nack pot Sonna tu aehtn
beabsichtigen, um sich Heilung von Syphilis,
anderen geschlechtlichen Stnntiittn, .Ecrofeln,. .linK rMMk.4.i. W Als., rm A se.jliiMv V9 Jt itlj H Utykönne ür. das Drittel, von dem was eine solch

Reife kostet, kurirt werden. Jcy rrakti,ire seit 2Z
Jahren hier nnd habe den Bortheil langjähriger Er
fahrung. Ich garantire Heilung in allen Fällen.
Spermatorrhea und Jwxoten, werden in zedem
Stadium kurirt. OssicSrunden an S Ubr Morgen
bis 9UhrbendS. 43 Virginia Avenue. Pillen mit
Gebrauchsanweisung werden zu $1 die Schachtel ver
schickt.

vr. ?. 8. Beniiett,
Nachfolgst bon X. X. Ewinff.

Dr. A. J. Smith,
Arzt und Wund - Arzt

Vs. 239 Süd Vekavareftr.,
INDIANAPOLIS IND.

relephon tn der Office nd Wohnung.
Spricht deutsch und englisch.
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- gegen atfe

Blntkrankgeiten.
Gegen

Leberleiden.
Gegen

Magcnleiden.
Tie lafit Hamburger Tropfen Kostet 50 Cents,

oder fünf Flaschen ?i.v: in allen Apotheken zu baden
der werden bei Bestellungen von $5.00 kostenfrei

versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler & Co.)

Baltimore, Md.

WMAWl
ii i ii ir

p
lr ""'

gegen

alle Krankheiten
Her

BmK,
der

Tmugm,
und der

Ktmk
lt. ngust ßgaig'J vamiurger Lrnsttie, kird

nur in Original-Packete- n. Preis 25 Cent, der
fünf Packete verkauft: in allen Apotheken ,u
haben, oder wird nach Empfanz dei Betrages frei
nach allen Theilen der Bereinigten Staaten ver.
fandt. atfan adressire:

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von 55. Vogeler & Co.)

Baltimore, Md.

Ein Mutterherz!
ftoman von Ernst PaSque.

(Fortsetzung.)
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Zwei volle Stunden sind verflossen, seit
Beltram und Claire ihre neue nächtliche
Wanderung angetreten, und doch sind sie

nur eine verhältnißmähig kurze Strecke

vorgekommen. Weg und Wetter boten
der Hindernisse zu viele. Ersterer stieg,
wenn auch nicht bedeutend, doch ohne Un
terbrechung bergan, und der Schneesturm
wollte noch immer nicht nachlassen. Claire
fühlte ihre letzten tröste schwinden und
erklärte endlich mit mattem Ton, doch be-

stimmt, sie nicht weiter könne. AuchBel-tra- m,

der kräftige Mann, fand sich ermat
tet von der Anstrengung, doch auch von
der ungewöhnlichen Aufregung, welche er
am Abend in der Mühle hatte erdulden
müssen.

Und dennoch trieb es ihn fort, rastlos,
nach der nunmehr nahen Greuze, wo er
sich in Sicherheit glaubte.

Da als ob das Schicksal den Armen
vor einer letzten harten Prüfung noch ei-n- en

Augenblick gönnen wolle, ihre Kräfte
zu sammeln schien sich unerwartet ein

Obdach den Todtmatten zu bieten. .Sie
waren am Fuße der hohen bewaldeten
Kuppe angelangt, auf deren Spitze die

Burg, oder Klosterruinen thronten, wel-ch- e

die ganze Gegend beherrschten und die
Claire schon beim Betreten des Thal-grund- es

gesehkn. Ein Weg führte hier
in den Wald hinein und dori,4uo er von
''.er 'breiten ausgefahrenen Straße
bog, standen die Ueberreste eines alten
Gebäudes, das einsten? wohlzu den Rui-.ne- n

hoch oben auf dem Berge gehört ha
den mochte.

.Der Zufall hat uns gut geführt!
Hier ist ein Ort, wo wir ein Stündchen
rasten und uns gehörig warmen können,
denn ein Herd ist in. dem alte Neste
und trockenes Holz genug um ein paar
Nächte damit auszureichen. Hussah! tritt
ein. Claire! Du sollst Deinen Willen
baden. Erhole Dich, so gut Du kannst.
Doch dann gehl is weiter ohne Auskklt-halt- ."

Während dieser Worte war er in da?
zerfallene Gebäude getreten, und Claire

nen, doch vor Mitternacht brechen wir wie-d- er

aus. Wir werden nur lkoch etwa fünf
bis sechs Stunden bis zur Grenze haben
und müssen diese morgen mit TagesaN-bruc- h

erreichen. Rüde Dich aus, jchlase

meinetwegen, wenn Du willst, ich werde

wachen und Dich wecken, wenn .es an
der Zeit ist. Du mußt dann Krast ge-n- ug

haben, um den Rest des WegkS gen

zu können. Sind wir einmal in

Frankreich, dann sollst Du nicht mehr zu

klagen haben, wir wandern und bleiben,
wann-un- d wo nnd wie lange es uns be-lie- bt

Nach einer Pause fragte Claire schüch-ter- u:

.Was ist es denn, Beltram, das Dich
so hastig, als ob das größte Unheil uns
verfolge, aus Deutschland vertreibt was
Dich heute Abend so plötzlich aus der
Mühle, wo wir und unser armer kleiner

Friede!, ach, so gut ausgehoben waren,
ausgescheucht? Sage es mir, vielleicht kann
ich Dir rathen oder, wenn nöthig. Dich

' 'trösten.--

.Brauche weder Rath noch Trost ent
gegnete Beltram rauh, kann selber den
Weg finden, den ich zu gehen habe. Fra-g- e

mich jetzt nicht mehr darnach, wirst es
schon noch früh genug erfahren !fuh? er
mit erhöhtem Ton und dann in eine grelle
Lache ausbrechend, fort. Zugleich hatte er
das verhängnißvolleZeituugsblatt aus der
Brusttasche gezogen und mit wilder Ge-ber- de

in die Flammen geworfen. , .Oder
kannstDu DeineNeugierde nicht bezähmen,
so suche aus der Asche des Papiers dort
herauszulesen wenn Du es vermagst !

haha 1"

Stunden vergingen. Immerfort brann-t- e

das Feuer, jagte der eisige Wind drau-ße- n

im Walde die Schneeflocken in wirren
Wirbeln durch die Lust, durch die kahlen
Aeste der Bäume; immerfort starrte das
dunkle Auge BetramS, Schlimmes, Bö- -

ses sinnend,in dieFlamme, während Claire
nun wirklich eingeschlafen war und träum- -

k.

Da horchte Beltram auf. Ganz in der
Ferne klangen leise Glockentöne. Ueber-rascht.erschroc- ken

suhr er von seinem Sitze
empor und zog die Uhr. Es war Mitter-nach- t,

und nun gedachte er, aus das leise
Läuten horchend, auch des heutigen
Abends. In einem Dorfe, das immer
hin nicht allzu entfernt von dem Orte lie- -

gen konnte, wo sie weilten, wurde die

Christmette gefeiert. Die Glockentöne,
welche durch die Winternacht örangen, rie-fe- n

die Gläubigen zur Kirche zum srom
men Gebet.

Wild faßte Beltram sein schlafendes
Weib an der Schulter und herrschte ihr
zu:

.Genug geschlafen wache auf ! Es
ist Mitternacht und wir müssen fort !"

.Hierauf hüllte er sich in seinen grauen
Soldatcnmantel, zog die Pelzmütze so tief
als möglich herab und schickte sich an, den
Ort zu verlassen.

Claire war bei der unsanften Berüh
rung wohl erwacht, doch starrte sie an
fänglich erschrocken und schlaftrunken um
sich her.

Sle erhob sich, hüllte sich und den Kna-be- n

in die schirmende Decke, ergriff auf-Ne- ue

ihr Bündel und trat gefaßt hinaus
aus die Straße, wo sie aus dem schneeigen
Hintergründe die Gestalt ihres Mannes
erkennen konnte, der bereits eine Strecke
voraus war und, ohne sich umzusehen,
weiter schritt.

Die Füße wurden ihr immer schwerer'
und ihr Denken schien sich mehr und mehr
zu verwirren. Nach einer Weile, da war
es, als ob auch die Arme nicht mehr im
Stande wären, das Kind zu halten,
denn die Decke lockerte sich und der Kna-b- e,

welcher jetzt die Kälte immer mehr em-pfind- en

mußte, begann bitterlich zu wei-ne- n.

-

Noch einige Schritte taumelte sie auf
der Straße willenlos hin und her, dann
sank sie mit ihrer schweren Last, die sie
im letzten Augenblick des Bewußtseins
noch fest an sich gepreßt, einen wehen
Seufzer ausstoßend, zu Boden, in die
weiche weiße Schneedecke, welche, einem
Leichentuch gleich, sich vor ihr ausbreitete
und die wohl dem Tode Verfallene em-psi- ng.

Der bange Klang der Stimme schlägt
verhallend an das Ohr Beltram's. Er
zuckt zusammen, dann wendet er den Kopf
und späht nach seinem Weibe.- - Nur zu
deutlich sieht er den dunklen Körper zur
Seite der Straße auf dem schneeigen Bo-de- n

liegen. Einen Augenblick hemmt er
zaudernd den Schritt, es ist, als ob er

Täglich, j- Täglich, ausgenommen Sonntag.
WullMaNN'S ValtLÜf. CdlUf unk Mrl.VUnarr- -

durch bis Bittöbvra. Harris bura. Vkilak,lrki
em Nork. ohn Wechsel, Blos in Wagenroech,ei

nach Baltimore, Washington und Boston.

Srafttfarte nnrf ff. r'rniiAm
stnd in allen Haupt.ahrkatten.BureauS des Westens

n in rm ior,urrau, vat ver JUinors uns
Washington Straße und km Union Depot Bureau,
Indianapolis, zu haben. Echlafmagen. arten tön
nen im voraus gesichert werden durch Applikation
o m atnun im raorBureau oitx xvx unron
Dpot zu Indianapolis, Ind.
Zamet LkcSrea, Managet. EolumbuS, Ohio

. . goro, ent. Patzag'.er und.raet.Vgent
PiUSburg.

&$n$
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Die lürzffte und Krste Bahn nach

L.oul8vIüe, Nashvillc, lemphis, Chat--

tanooga, Atlanta, Savanuali, Jack-8onrill- e,

Mobile aiul New
Orleans.

i
Es ist dortheilhast für Passagiere nach Um

Süden, eine direkte Noute zu nehmen.
?alast-,.Schla- s. und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Louisville nnd St. LouiS und
Lonisdille ohne Wagenwechsel.

.'Comfort, Schnelligkeit nnd Sicherheit bietet
die Jess" die alte zuverlässige

M. M.

Holpert Einmett,
Dist. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

McKexna, Superintendent.

Derisg, G. P. Agt. Louisville.

Wir seyen, Iyr öenützt die

YANJ)AIIA LINE !
"Warum?-S- 5

Weil ste die kürzeste und beste Linie über

Qt. JLtouis, Missouri, Xau-ua- s,

Iowa., CTebraslcti,
Texas, Arkangan, Colo-
rado, New Mexico, Xe
cota und California ist.
Da Bahnbett ist von Stein und die Schie

eu sind au Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. - Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Smigranten.Billete haben,
werden durch unfere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

Ob Si nnn ein Billet zu ermäßigten Prei.
seu, ein Ezrurfnsbillet der irgend eine Sorte
Eiseubahnbillete vollen, kommen Sie, oder
schreiben Sie an

Xolt Ernrnett,
Distrikt Passagier-Agen- t.

Office : Vaudalia.G'b2ud,, n Square West
lich vom Union-Depo- t, Jndianapott! ebenso
a die Unterzeichnete:

S. Hill, Gen'l Supt. St.Loui,,Mo.
0. V. F o rd, Sen'lPass.-Agt.- , St. Loui,, Mo

tötfmlcl
1000 im Gebrauch in der Stadt.

tSf" Befriedigen allgemein. 3
Kein Anbrennholz erforderlich! Keine Kohlen

zu tragen ! Keine Asche zu entfernen !

Preise von $2.00 bis ZlS.OO.
Ausgestellt zum Verkauf bei der ,

GAS COMPAGNIE,
Wo. 19 Süd Vennsy!vala Straß.

tST Sehet die ftilllansenve Otto Gas-Maschin- e.

Rail Road Hat Store.
76 Ost Washington Str.

FVUhwhVö

Hüte und Kappen
in großer Auswahl stnd bereits ange
kommen.

Biflige Vreise,
Reelle Bedienung,

Gute Waare.


